








Gantz voll. und umbſtandlichhe

Sinzugs-Ordnung
Welche

Dem /auß der Ottomañiſchen Pforten
anhero gelangten Herrn Groß—

Botſchafftern/
1—

BRA
L

ir L

1—. 26 C
1 I

1 M 41-DLELGLECKDIGAn Rumelien zc.

Die Keayſerliche lgaubt und Reſidentz
Stadt Wienn

Den 14. Auguſti 1719. gehalten worden.

“h— A

WJeENN, 2 9Gedruckt bey Maria Eva Schmidin Univerſitats Buchdrucke
nin Wittih,



Achdeme den 8. dieſes lauffenden Monats Auguſt die Ottomanni—
ſche GroßBotſchafft zu Schwechat zwey Meile von hieſiger Stadt

JWienn angelanaet: hakon Okn

 douru Jluß uno Vrriſt-Hoff—Marſchall Jhrer Hodfurſtl. Gnaden Titl Herr Adam Frantz Furſt zu
Schwartzenberg ec. wie auch der Kayſerl. Hoff-Kriegs-Rath Feld-Marſchall—
Lieutenant und Ohriſter uübor oin A

LVrrrrarujtvrie  ν ν vr Auhſerl. Volmetſchvon Temeswar/ Her: Pfondte ſich umb 10. Uhr Vormittags auff die ſun
weit deß Dorffs Simmering beylauffig eine Stund von hieſiger Stadt ge
legene Ebene als an das zu dem Empfang beſtinimte Orth verfuget: All
dorten befanden ſie die vollige Reuterey ſo zu dieſer Einbegleitung dienen ſol.
te/ in eine Runde dergeſtalten eingetheilet/ daß ſie ſfich in guter Ordnung und
Bequemblichkeit nach und nach ſchwencken: und zur Einbegleitung den Marſch
anfangen kunten.

Es war ein unzahlgahre Menge der vornehmſten Cavalieren und an
dere Hochund Niedern Stands-Perſohnen zu Pferd dieſe ſo vortreffliche
Function zu ſehen allda zuammen gekommen.

Der Herr Groß-Vothſchaffter hatte ſich ebenfalls von Schwechat all
da eindefunden und begabe ſich einer Seits und Jhre Hochfurſtliche Gna

den



den Furſt von Schwartzenberg nebſt dein Herrn Graffen von Daun ande
rer Seits in die Rundung da beede in.“ ren LeibWagen gefahren waren;
und als man bis auff 30. Schritt zuſammen gekommen wurde von Jhro
Hochfurſtl. Gnaden der obbenennte Kayſerl; Herr Dollmetſch zu dem Herrn
Groß-Bothſchaffter geſchickt bey dieſem ein Compliment abzulegen und
ihme zu bedeuten: daß von wegen ihrer Romiſch-Kayſerlich-und Catholiſchen
Majeſtat Hocherwahnter Furſt von Schwartzenbergrc. Kayſerl: Obriſt-Hoff
Marſchall allda angekommen ſeye denſelben zu empfangen und in ſeine
Wohnung zu fuhren:

Als ſie nun mit gleichen Schritten an das Mitten in obbeſagter Run—
dung beſtimmte Orth angelangt (da indeſſen der gantze Gefolg des Herrn

Groß-Bothſchaffters darauſſen verblieben) hatten ſich beede/ Jhrer Hoch—
Furſtl. Gnaden und der Herr Groß-Veothſchaffter gegen einander hufflichſt
erweiſend umbarmbet und Ehren-Bezeigungen erwieſen; Es prolſentirte
der erſte dieſem Namens Jhrer Majeſtat des Kayſers ein auß dem Kay
ſerlichen Marſtall und auß dero groſſen Sattel-Cammer mit puren Gold
und Edelgeſtein reicheſt auff Turckiſch auffgezaumbtes ſehr ſchones Pferd/
deſſen ſich bey der Einbegleitung zu bedienen; Sodann ſetzten ſich alle ge—
ſchwind zu Pferd/ und lieſſe ihin der Herr GroßBotſchaffter ſeinen groſſen
Tulbant auff das Haubt geben; Nach einer kleinen Verweilung bwauckte
ſich derſelbe gegen den Furſten fur die Ehr des empfangenen Pferdts mit
Vermeiden: Man wolle ihm die Erlaubnuß geben daß er eines auß ſeinen
eigenen Pferdten reuten mogte welches zu ſeinem Gebrauch beſſer tauglich
und ſchon gewohnet ware; welches dann mit deß Furſtens Einwilligung alſo
erfolgte.

Man nahme ſodann den Marſch durch die Linien beym kFavortita-Thor
durch ielbige Vorſtadt zoge hey. ſolchen Kayſerlichen Pallaſt vorbey allda
Allerhochſt/gedacht Regierende Kayſerliche Majeſtaten unbekandter Weiß
den Zug angeſehen; ſetzte ſolchen fort in die Stadt durch das ſo genante Kar
ner-Thor wendete ſich durch die nahe daran ſtoſſende Gaſſen denen WW.
EE. PP. Auguſtiner Baartuſſern vorbey langſt der langen Maur bey Hof
weiters uber den Kollmarckt am Heil. Dreyfaltigkeit Platz insgemein der
Graben genant dan Stock imEyſen: von dar bey hieſiger DomKirchen
und dem Biſchoff-Hof voruber ſodann zu dem rothen Thurn hinauß uber
die Donau oder SchlagPrueken/ und kame allda zu der angewieienen Woh
nung ſo fur die Ottomanniſche Groß-Botſchafft in der Leopoldſtatt zuberei
tet ware und geſchahe ſolcher Marſch in Nachfolgender Ordnung:

Vorauß ritten.4. Kayſerl. Offieiers ſo die Straſſen zu weiſen und Platz
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zu verſchaffen pflegen oder ſogenannte Einſpaninger; dann kahme eine Trupp
berittener Granadierer von hieſigek Stadt ſo zur avant Garde dienten; und
ein wohl- berittene Compagnie auß hieſiger Burgerſchafft mit entbloſten
Schwerdt in Handen ſo vom Herrn Johann Chriſtian Neupauer deß Jn
nern hieſigen Stadt-Raths und Ober-Cammerer geſuhret wurde; deſſen
Hand-Pferd ſambt 8. Trompeten und 1. Paucker vorauß ſich befunden.

Sodann folgte die Compagnie deren Außlandiſchen Privilegirten Han
dels-Leuthen die Kayſerl. Niederlag genannt gegen go. Mann ſtarck in
reichen Kileydungen und wohl beritten/ mit bloſſen Degen in der Hand ge
fuhrt vom Herrn Chriſtian Friedrich Walſtorff welcher prachtigſt gekleydet
auch ſeine HandPferdt wie auch 10. Trompeter und 1. Paucker vor ſich
hatte.

Ein Trupp wohl beritten Curiaſſiers von hieſiger Stadt mit roth und
weiſſen Federn auff dem Helm/ ſodann die Compagnie des hieſigen Stadt
Raths und vornehmſten Burgerſchafft alle in Schwartz-Sammeten Ober
Rocken und reich-Golden Veſten auff dem Hut weiſſe Federn habende
commandirt von tit. Hn. Joſeph Hartmann beeder Rechten Doctorn, und
Burgermeiſtern ebenfalls in ſehr reicher Kleydung ſambt ſeinen vorauß ge—
fuhrten Hand-Pferdten 10. Trompetern und Paucker.

Soodann erſchiene eine Trupp deren geringern Bedienten deß Herrn

Groß-Botſchaffters.
6. Turckiſche Wagen jeder mit 4. Pferdten beſpannet darinn die Jhro

RomiſchKayſerlichen Majeſtat vom Groß-Sultan uberſendete Præſenten ge
fuhrt wurden. 8. bis 10. mit Bagaſchy beladene Maulthier und die Pferdt
zum Regal welche faſt jegliches von 2. Mannern an der Hand gefuhrt

wurden.
Des Herrn Groß-VBotſchaffters Avantgarde. dero Haupt Deli Baſi ge

nannt hatte ſeine Fahn in zwey Truppen beſtehend eine wird genennt Deli,
die andere Gheanghli.

Die Aga und die Officiers deß Herrn Groß-Botſchafſters mit einem
grunen Standart und etliche an der Hand gefuhrte Pferd ſowohl dem
Botſchaffter als dem gemeldten Atza, und Officieren zugehorig.

Der OberStallmeiſter Ober-Cam̃erer mit den OberTOhurhuter (ein
bey den Turcken hochanſehnliche Bedienung) genannt Capicilar Boluc Basi.

Ein groſſer Fahne zwiſchen zweyen RoßSchweiffen vor welchem noch
ein anderer eingewickelter RoßSchweiff zu Pferdt gefuhret wurde bey wel
chem 3. Ellendi folgten.

Sie—



Sieben HandPferdt deß Herrn Groß-Botſchaffters mit ſchonſten Wal
drappen ſielbern Schilder Sablen Kochern und Pfeilen an den Satelen.

Zu Erhaltung guter Ordnung des Marſches/ hatten ſich drey Turcki—
ſche Furriers bald vornen bald nach oder mitten finden laſfen dieſe fuhr—

ſalb nlangen Stab in der Hand und Federn auff den Kopff
ten einen ie erner Dwurden genannt: Aly Chiaus, und pfleget ein jeder Baſeia dergleichen Leuth

auff ſeinem Marſch zu halten.Nach ſolchen ware die Compagnie deren Hoff-Befreyten in prachti
gen Kleydungen geritten/ fuhrten auch den bloſſen Degen in der Hand unter
Anfuhrung des Herrn Georg Prantz vor welchen ſeine HandPferdt ſambt

10. Trompeten und Paucken ſich befunden.
Etliche Kayſerliche Reut-Knecht.
Zwolff Kayſerliche Trompeter ſambt dem Paucker.
Der erſte Kayſerliche Hoff-Quartier-Meiſter Herr Joſeph Edler von

Fabton, an deſſen lincker Seiten ein Turckiſcher Officier; hinter ſeiner aber

4. Kayſerliche Hoff-Furriers.Des Groß-Bottſchaffters 6. Laggeyen Satier genannt zu Fuß geringe

i. Hellebarden uber die Achſeln tragende.
Sodann kame der ſo offt erhohlte Ottomanniſche Herr Großbotſchaff
ter lbrahim Baſeia, Beglerbeg von Rumelien,/ auffs prachtigſt gekleydet in

Turckiſchem Auffzug zu deſſen rechter Hand Hochermeldt Jhro Hochfurſtli
che Gnaden Furſt von Schwartzenberg?c. in hochſchatzbaren Kleydung da—
ran alle Knopff von ſonderbar groſſen Diamanten zu ſehen waren; Und zur
lincken Hand obermelter General Feldmarſchall-Lieutenant?c. (Tit.) Herr
Heinrich Graff von Daun?e. hinter welchen alſogleich vorgedachter Kayſerl:
Dollmetſch Herr Pondte geritten; zu Fuß waren darneben die Tutekei Bast,
und Matareſi Basĩ mit auff ihr Art gemachten Kapplens welche (nebſt noch
zwey andern auff dergleichen Manier gekleydete Turcken) deß Herm Groß
Botſchaffters abhangende Klevdungen in Handen tragten; und zu beeden
Seiten ſowohl die Turckiſche als Furſtlihe Schwartzenbergiſch-und Graff
Dauniſche Bedienten zu Fuß ſich befanden.

Gleich darnach waren zu Pferd gefolget zwolff Kayſerl. Cavaliers
Feruchſeß ac. welche von ihren eigenen Leuthen bedienet wurden: hinter

denen ritte der Silictar Aga, ſo der Waffentrager iſt und der Zoadar Aga;
Es wurde das uberauß ſtattliche Pferd ſo Jhro Kayſerl. Maje

ſtat c. c. dem Herrn GroßBotſchaffter geſchicket ſich deſſen zum Ein
zug zu bedienen/ ſofort von zwey Kayſerl. Reut-Knechten gefuhret.

Der Schatz Sceretarius, Aſnechiatebi, mit dem Mugardar Aga, Si
gill
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Hernach kamen die Pagen und andere des Herrn Groß-Botſchaff.

ters CammerDfficiers.
Diſen folgete der Chihaja, oder Hoffmeiſter mit dem Stab in der

Hand: der Dwan Effendi, oder Ober- Secretarius: und der lmam Ekflen.
di, das iſt der Capellan; alle mit ihren Bedienten/ zu Pferdte.

Nach diſen der groſſſe Standar nebſt zwey anderen groſſen Fah—
nen an beeden Seiten; denen die Turckiſche Feld-Muſic/ mit Schal—
meyen Trummeln kleinen Paucken Trompeten und anderen Juſtru—
menten nach ihren Gebrauch folgeten.

Dann folgete des Herrn Groß-Botſchaffters Wagen und einige
Pagen,/ auch andere Bediente zu Pferdte.

Nachgehends/ kamen die Wagen mit 6. Pferdten wie auch die Be
diente Jhrer Hochfurſtl. Gnaden des H. R. Reichs Furſten von Schwar—
tzenberg e. und Herrn Graffen von Daun ſamt deroſelben Hand-Pferd
ten/ in ſchonſt-und reicheſten Liveteen.

Als nun dieſe Turckiſche Ordnung voruber folgeten abermahl eini
ge Hand-Pferdte 3. Compagnien Curaſſiers von dem Kayſerl. Ho
henzolleriſ. Regiment mit ihren Trompeten und Paucken; alle aufs be
fte mondirt und in ſchoner Ordnung; welche vom Herrn ObriſtLieute
nant Baron Royer commandirt wurden und zu Bedeckung der Groß
Dotſchafft die gantze Reiß hindurch gedienet.

Endlichen nach vielen Hand. Pferdten kamen 3. Compagnien Hu
ſaren auß dem Raaber Generalat, nach ihrer Tracht wohl mondirt und
bewaffnet außerleſene Leuthe; welche vom Hermn Haubtmann Meſterhaſi

ceommandirt wurden und dieſe GroßBotſchafft biß anhero nacher
Wienn begleitete.

Alle ubrige Batgage,. Camell und Volck ſo der Herr Groß Botſchaff
ter zu dieſen ſeinem Einzug nicht ndthig hatte wurde Tags zuvor einen
anderen Weeg vor der Stadt an ihren beſtimbten Orth geführet.

Obige vollige Begleitung des Herrn Groß-Botſchaffters ſo mit
eingezogen zuge durch die obangeregte Gaſſen welcher von dem Thor
an wo ne eingezogen biß zu dem Thor wo ſie hinauß gezogen/ alle von
beeden Geiten mit s. Compagnien bewaffueter allhieſiger Burger ſambt
ihren Fahnen Trummeln und Feld Muſie unter Commando deß Herrn
Johann Vaptliſt liazoll, RathsVorwaudten beſetzet und eſquadroni.

ret.



Zu Ende dieſer Cæremonien hat Herr GroßBotſchaffter zum
Zeichen groſſer Affection, Jhro Hochfurſtl. Gnaden des H. R. Reichs
Furſten von Schwartzenberg etc. ein Turckiſches Reich  aeziertes Pferd;
dem Herm Graffen von Daun aber andere Orientaliſche Galanterien olfe.

ritet. Jnzwiſchen pflegte man viele freundlichen Diſcurſen unter welchen
der Herr Groß-botſchaffter gegen Jhro Kayſerl. Majeſt. vor ſolche Ehr
beweiſung wie auch gegen Jhro Hochfurſid Gnaden des H. R. Reichs
Fürſten von Schwartzenberg c. vor deſſen Bemuhung hofflich bedan
cket. Wornach der Herr GroßBotſchaffter Jhrer Hochfurſtl: Gnaden
des H. R. Reichs Furſten von Schwartzenberg rc. die Stiegen hinab bis
an das Thor begleitetz nnd nach beederſeits beſchehener Danck-Able
gung batten Jhro Hochfurſtl. Gnaden deß H. R. Reichs Zurſt von
Schwartzenberg c. den Herm GroßBotſchaffter ſich zuruck zu begeben.

Eben damahls/ kehreteu obbenannte Compagnien deren Buraern
Niderlagern Magiſtrat und HoffBefrehten zuruck: und deß Herrn
Groß. Botſchaffters Wohnung vorbiy; deren erſtere der Herr Burger
meiſterz die zwey andere aber Jhro Hochfurſtlichen Gnaden Jhrer Ro
miſchen Kayſerl: Majeſt; Herr ObriſtHoff-Marſchall unter Trompeten
und Paucken-Schall nacher Hauß begleitet; die Curraſſiers und Hu—
ſaren in ihr beſtinmtks Lager zur Fahnſtangen an der groſſen Donau

marchiret.Die Kayſerl. Soldateſeha, und allhieſige Stadt Duarde ſtunde weh
renden dieſen prachtigen Einzug auch zu beeden Seiten vor dem Carnt
ner-Thor von mitten der Wienn Brucken bis in die Stadt hinein:
allwo die Burgerſchafft ſtunde vomn rothen Thurn aber ſtunde die Sol-
dateſcha bis zu des GroßBotſcharters Wohnung; allwo auch und
bey allen beſagten Herrn GroßBotſchafftern eingegebenen Hauſern
Wacht gehalten wird.unter wehrenden Marſch alle Trompeten geblaſen die Paucken

gerühret Schallmeven Hubois und andere Inſtrumenten ſowohl von
Seiten ces Herm Groß Potſchaffters als der Soldareſcha, und Bur—
gerſchafft gehoret: und diſen ſo mehr als prachtigen Einzug zu ſehen
waren alle Gaſſen und Fenſter inlt ünzahliger Menge Volcks Hoch
und NiederStands hauffig angefüllet.

SPECI-



sSPECIFICATION«—Aller deren bey der Turckſchen Groß-Bottſchafft ſich be
findlichen Leuthen wie auch andern Kequliten und Ru—

ſtungen wie folgt:.
Groß-Bottſchaffter Hr. Muſtapha Kopf. Quartiermeiſter und Bebiente 7

Capucilar Chyhau. s Fruhſtuckmacher und Bediente G.
Obr ſi-Hofmeiſter nebſt Bedienten 70. Cabinet und Feldſcherer nebuBedienten/ 8.
Geheime Seeretarij/ nebſt Bedientll 10. Proviantmeiner und Bidiente/

20.Chyaus Vaſſa oder Hatſchirn: Hauptmann Muſicanten Baucker und Tatzen-Schlas

ſebd hhe Chyauſam t enurn en. 35. ger 60o.Caputilar Bulk oder Obriſt Thürhuter Bereuther und Bediente
10.nebſt Bedienten 6. Alay Chyauſen ſo den Einzug dirigiren 4.

Pfarrer und ihre Geiſtliche 6. Hand—-Pferd-Fuhrer
23.Hitſch Age lar Coer Cammer-Bediente 55 Mund, und andere Köch 20.

Zabnrich oder andere zugigebene Fahnse Holtz-Verwalter und Bediente 34
Trager 4 Zelt, Aufſchlager ſo bey dem Preſentz-Zelt

RoßſchweiffTrager 10. ſeynd 5.Maronkoſch oderObriſt, Stallmeiſier/ſambt LeibGuardi zu Fuß g3.
Vedienten .6. Zwey Compagnien Vor-Trouppen nit

Ober Saiuler mit Bedienten 4. ZFahmen
60.

ü

Leib, Laquey 16. Zeltauffſchlager Poch-Pfannen und
Baggen 201 Schuſſeltrager 45:Mundſchenck und Obriſt-Buſchteſognner/ Magen-wmeiſter mit ſeinen Kaeghen/ x
ſanbt Heyautken /o man vcratir nen Maul Vſel und Cameel Auffſeyer mit ihren

net welche Copien fuhren 1e. NAunocketon
rrerret—2 bo.Unter-Stallmeiſter mit Bedienten 3 Bediente zu den Pferden

15.Unter-unter Stallmeiſter mit Bedienten 8. WaſſereFuhrer
10.Askarozy Meiſter nebſt Schreiber und Handwercks-Leuth Comoödhiantem und

Bedienten 8. Taſchen-Spieler 65.Heu und Stroh Verwahrer 6. Falckenmeiſter und Bedientt
4.HaußHof Meiſter und Bediente 4

Specificirungs, Commiffarij ſein Schrei Summas7z3.
ber ſambi Proviant-Officier 6.

Brodmeiſter ſein Schreiber und Ein- Die rechte Anzahl deren Perſonen abe

kauffer// 5 ſſeynd r

600.

SPECITICATIONM.So der Kayhſerl. Speſſirungs-Commiſſarius Herr Andre von
Harena der Turckiſchen GroßBottſchafft zur Verpflegungs

Nothdurfft:taglith zu verſchaffen hat.Schepſenſleiſch Pf. 675. Honig Pf. 68. KuchelKrautil als Spenot
Schmalt; wf. a80.Zwiffel Pf.225.] und Peterſil

pf. 225.Maß ſuſſe Milch u6. Friſch Dbſt von unterſchiblicher Gattung ſo zubekomeniſt.
10. Lammel 2. Kalber go. Huner zo. Tauben 20. Jnbianiſche 200. Aper

Holtz und Kohlen ſowwjtl vonnothen; die Praporiion jeden 8. biß 10. Pfund.
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